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Die V aluta" - Reise
3 e (3 t : SBcëtPuitê

©toi}, mit luftgefülltem spneumatif oetlci'fjt et bie Jpeimat. îtuégeplunbert, gefnicft,
!ebrt er nach ^Ç>aufe }urücf.

einige 3Jîeter oorgefdjobenen ©ittet3aun
oerloren.

9Tun biefj es unoerzügficfj eine gälte
auszubeuten, benn icf) rootfte ©ift barauf
nebmen, bafj in ber iïîadjt eine gortfet=
5ung ber Äomöbie fofgen roürbe. §aft,
eine 3bee! 3<*roof)f, fo mufjte es
gefien. Sie miitlerroeife bereingebrocfiene
SunfeHjeit erlaubte mir, midj unbemerft
aus bem ©ebäube zu entfernen, um einige
SJtinuten fpäter an bie gfeidje Steffe ju=
rücfjufefjren. ßin unfdjulbtges 33apierbüt=
djen, gefüllt mit einet $anb ooft 3Jîefjl,
entzog idj beim Slufleudjten ber I£afd)en=
lampe meinem ÜRocfimtem, um bie ganse
Gänge bes genftetgefims bamit zu Be=

ftreuen. SJcit biefet 23efdjäfttgung zu ©nbe,
bintetließ idj im SBadjtlofal ben 93efefjl,
bafj eine Dtbonnanz midj anbern ïags
um 4 Uijr morgens zu roecfen fjabe.

Ser gouriet, bem tdj mein ©efjeimnis
onoetttaute, oerfptadj fidj roenig (Erfolg
oon meiner 33otfebrung. Sfud) et fjatte
nidjt bie befte SJceinung oon jener Sorte
Solbaten.

93eoor idj meine SRufjeftätte auffudjte,
fdjfenbette idj in äffet ©emütsnUje nodj»
mais burdj bie fdjtoadj Beleudjteten Siaf=
lungen. Sie SBacfje tat tufiig ttjre SCfftdjt.
Sie Sfbföfung fdjlief ben Sdjlaf bes ©e=

redjten. Untet bem Äafetnentor Begeg=

nete idj bem pffidjtberoufjten $etrn D6er=
fieutenant, bem bas 9?onben ans $etz ge=

roadjfen zu fein fdjien. 3" fonnenfjeffen
Räumen, Ca laftt fidj feiig träumen.
©tnige SDcinufen fpäter umbüßte midj bet
roofjltättge Sdjlaf mit feinem gtauen
Sdjleier

©in Älopfen auf meine Sldjfeln btadjte
mir bas 53eroufjtfein, bafj es gaft, bie
Sfugen enbgüfttg ausjuretben. Stidjtig, bet
3eiget meinet Ufjr ftanb auf oiet. 3n
Ziemltdj eiligem îempo übetfdjtitt idj
einige äJcimtten fpäter ben im Sämmer=
gtauen liegenben fdjroeigfamen Äafetnen=
plafc. SBieberum ein furzes Sfufleudjten
meiner ïafdjenlampe, bann ftattte tdj eine
SBeile gebanfenlos auf bte fdjroatzen,
tunbfidjen Äontuten, auf bem nodj fteften=
roeife mit 3JîeIjI beftreuten genftetbrett.

3tun roar tctj Unmenfdj genug, bie ganze
Staffroadje zu roecfen unb an bas fiidjt
ZU beotbetn. ©in unoetftänblidjes ©emut=
mel, bazroifdjen ein paar betbe glüdje, unb
tdj fjatte bte ßeute feiblidj beifammen.
Sfber roer Befdjreibt mein ©rftaunen, afs
idj ttofe, fdjätffter Äonttotle feinen Sftom
oon SJiebfftaub an tfjten Äfeibern ent=
becfen fonnte. Slls bann einer ber ©e=

mufterten abfeits zu feinem üftadjbat fagte,
et rege fidj nidjt auf roegen fofdjem S3Iöb=

finn, fonbetn behalte es als ©bre, oom
gelbroeibel geffofjnt zu roerben, ba roar
es fjödjfte 3ett, um Jtücfzug zu bfafen. 3<b

roat am beften batan, midj gefjötig zu
blamieten, als mit bet 3ufaff zu Stlfe
fam.

Sie etroas ungeroofjnt ftüfje Xagroacfje
mit ifirem oetutfadjten ©etäufd) fjatte aus
îteugierbe audj bie roelfcbe Stalfroadje oon
bet obetn Slbteilung unter bas portal ge=
trieben, ©tftaunt bleiben meine §ofen an
ben $ofen bes ©inen fjaften, benn in bet
©ntfetnung fdjeint es, afs ob bie Änie=
pattien mit roeifjem 3cug befetjt roären.
Sluf einmal fängt es in meinem Äopfe

^ a n ê u r ft *)
$n einem girfuê (roo unb roann
bleibt gleid) ftcf); jeber fat) e§ fcfjon)
tritt aucr) ein bummer Slujuft" an,
alê frofjbegrüfjte SIttraftton.

©in äufjerft fomtfcrjeê ©ubjeft:
in Sßicfjtigfett tief eingetunft
bon recfjtê gefnufft, bon lïnfê genecft,
fübit er fid) ganj alê ajHttelpunft.

©er $obf, roie ein bernagelt 33rett
in eroiger ©efcfjäftigfeit
ein Maul, fo grofj roie ein Älofett,
ftetê fcfjroarj» unb biêputierberett.

3uborberft ftetê unb ftetê ju laut
mödjt' er ber (£r)ef bon allem fein
biê man ifjm eine runterf)aut
(bie fteeft er gottergeben ein).

<2o fbielt ber Äerl jafjrettt, jafjrauê
ben §anërourft unb bergifjt ftcf) nie
er amüfiert baê ganje £>auë;
am laut'ften gröfjlt bie (Merie.
Unb blöbjtd) benf id): roo bod) nur
fat) ià) roar'ê nidjt im Parlament?
biefelbe fomifebe gtgur
nur bafj er fid) nidjt Sluguft nennt.

*) ïuê bem emrferjlenêrcetten SSüblein © p o 6 e n ;
g e f â n g e", wn Smanuel, boS tür^Iio> im Berlag gtobemué
2t. CSS. in SSafel erfcfcjienen ifi unb einen unferer ftei&igften
Mitarbeiter jum Serfaffer bat.

an zu tagen. Dtja! Sie 3öglinge bes
pflidjtberoufjten §etrn Dbetlietttenant, bie
biebeten Sßelfdjen, etlauben fidj fotdje Sei=
tenfptünge. 23is mein 33efebl ben Untere
offizier ber îrainmannfdjaft erreidjte, Be=

nütjte idj bie 3eit, um meine ßeute oon
bem S3otgefaltenen zu untetridjien.

Sßer ben Sdjaben fjat, btattdjt füt ben
Spott nidjt zu forgen." Sffs bann zum
ßrften fidj nodj roeitere fedjs gefeilten
batte bas ©efpött unb bas ©elädjter fein
©nbe. Sas Äomp.=Äommanbo oerztdjtete
gtofjmütig auf meinen fdjriftlicfjen 23etidjt,
bodj foll, roie idj oernefimen fonnte, bie
Slntroort auf ben SRapport ztemlidj fal3ig
ausgefaffen fein. Seit jener Stunbe be-
fjerbergte bie 33asler Äaferne zroet feinb=
lidje ßaget, bie fidj abet glücflicbetroeife
oon 3ett zu 3ett nut mit ber gebet Be=

fämpften. Seutfdj unb SBelfdj. 33ei
ber ©ntfaffung rourbe bann Beim Slb*
fdjiebfdjoppen frbfjlicf) BeigegeBen, bafj audj
unfere ßeute nädjtficfje Stteifäüge macfjten,
nur bätten fte einen bequemeten Slusgang
benü^t-

*
£> r u cf f e t) I e r

2luê einer Äritif: Ser Son beê

Âonjertgeflûgetê lief] fet)r ju roünfd)en
übrig." @ê mufj natürlicf) Ijetfjen:

beê Ä o n j e r t f l ü g e l ê.
*

Geine grofje Stttjat)! 33eret)rer feierte
ftiirmifd) bie Sîteberfunft ber berüt)m=
ten ©ängerin (©elbftberftänblicf)
roar if)re SBicberfunft genteint.)
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Oie V a 1 u i a" - e i s e

Jetzt: Bcê-wits

Stolz, mit luftgefuUtem Pneumatik verläßt er die Heimat. Ausgeplündert, geknickt,
kehrt er nach Hause zurück.

einige Meter vorgeschobenen Eitterzaun
verloren.

Nun hieß es unverzüglich eine Falle
auszudenken, denn ich wollte Gift darauf
nehmen, daß in der Nacht eine Fortsetzung

der Komödie folgen würde. Halt,
eine Idee! Jawohl, so mußte es
gehen. Die mittlerweile hereingebrochene
Dunkelheit erlaubte mir, mich unbemerkt
aus dem Gebäude zu entfernen, um einige
Minuten später an die gleiche Stelle
zurückzukehren. Ein unschuldiges Papierdüt-
chen, gefüllt mit einer Hand voll Mehl,
entzog ich beim Aufleuchten der Taschenlampe

meinem Rockinnern, um die ganze
Länge des Fenstergesims damit zu
bestreuen. Mit dieser Beschäftigung zu Ende,
hinterließ ich im Wachtlokal den Befehl,
daß eine Ordonnanz mich andern Tags
um 4 Uhr morgens zu wecken habe.

Der Fourier, dem ich mein Geheimnis
anvertraute, versprach sich wenig Erfolg
von meiner Vorkehrung. Auch er hatte
nicht die beste Meinung von jener Sorte
Soldaten.

Bevor ich meine Ruhestätte aufsuchte,
schlenderte ich in aller Gemütsruhe
nochmals durch die schwach beleuchteten
Stallungen. Die Wache tat ruhig ihre Pflicht.
Die Ablösung schlief den Schlaf des
Gerechten. Unter dem Kasernentor begegnete

ich dem pflichtbewußten Herrn
Oberlieutenant, dem das Ronden ans Herz
gewachsen zu sein schien. Jn sonnenhellen
Räumen, da läßl sich selig träumen.
Einige Minuten später umhüllte mich der
wohltätige Schlaf mit seinem grauen
Schleier

Ein Klopfen auf meine Achseln brachte
mir das Bewußtsein, daß es galt, die
Augen endgültig auszureiben. Richtig, der
Zeiger meiner Uhr stand auf vier. Zn
ziemlich eiligem Tempo überschritt ich
einige Minuten später den im Dämmergrauen

liegenden schweigsamen Kasernenplatz.

Wiederum ein kurzes Aufleuchten
meiner Taschenlampe, dann starrte ich eine
Weile gedankenlos auf die schwarzen,
rundlichen Konturen, auf dem noch stellenweise

mit Mehl bestreuten Fensterbrett.
Nun war ich Unmensch genug, die ganze

Stallwache zu wecken und an das Licht
zu beordern. Ein unverständliches Gemurmel,

dazwischen ein paar derbe Flüche, und
ich hatte die Leute leidlich beisammen.
Aber wer beschreibt mein Erstaunen, als
ich trotz schärfster Kontrolle keinen Atom
von Mehlstaub an ihren Kleidern
entdecken konnte. Als dann einer der
Gemusterten abseits zu seinem Nachbar sagte,
er rege sich nicht auf wegen solchem Blödsinn,

sondern betrachte es als Ehre, vom
Feldweibel geflohnt zu werden, da war
es höchste Zeit, um Rückzug zu blasen. Ich
war am besten daran, mich gehörig zu
blamieren, als mir der Zufall zu Hilfe
kam.

Die etwas ungewohnt frühe Tagwache
mit ihrem verursachten Geräusch hatte aus
Neugierde auch die welsche Stallwache von
der obern Abteilung unter das Portal
getrieben. Erstaunt bleiben meine Hosen an
den Hosen des Einen haften, denn in der
Entfernung scheint es, als ob die
Kniepartien mit weißem Zeug desetzt wären.
Auf einmal fängt es in meinem Kopfe

Hanswurst*)
Jn einem Zirkus (wo und wann
bleibt gleich sich; jeder sah es schon)
tritt auch ein dummer Aujust" an,
als frohbegrüßte Attraktion.

Ein äußerst komisches Subjekt:
in Wichtigkeit tief eingetunkt
von rechts geknufft, von links geneckt,
fühlt er sich ganz als Mittelpunkt.
Der Kopf, wie ein vernagelt Brett
in ewiger Geschäftigkeit
ein Maul, so groß wie ein Klosett,
stets schwatz- und disputierbereit.

Zuvorderst stets und stets zu laut
möcht' er der Chef von allem sein
bis man ihm eine runterhaut
(die steckt er gottergeben ein).

So spielt der Kerl jahrein, jahraus
den Hanswnrst und vergißt sich nie
er amüsiert das ganze Haus;
am laut'sten gröhlt die Galerie.

Und plötzlich denk ich: wo doch nur
sah ich war's nicht im Parlament?
dieselbe komische Figur
nur daß er sich nicht August nennt.

Zlus dem empfehlenswerten Büchlein Sx atzen -
g e s â n g e", von Emanuel, daS kürzlich im Verlag Frobenius
A.G. in Basel erschienen ist und einen unserer fleißigsten
Mitarbeiter zum Verfasser hat.

an zu tagen. Oha! Die Zöglinge des
pflichtbewußten Herrn Oberlieutenant, die
biederen Welschen, erlauben sich solche
Seitensprünge. Bis mein Befehl den
Unteroffizier der Trainmannschaft erreichte,
benutzte ich die Zeit, um meine Leute von
dem Vorgefallenen zu unterrichten.

Wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen." Als dann zum
Ersten sich noch weitere sechs gesellten
hatte das Gespött und das Gelächter kein
Ende. Das Komp.-Kommando verzichtete
großmütig auf meinen schriftlichen Bericht,
doch soll, wie ich vernehmen konnte, die
Antwort auf den Rapport ziemlich salzig
ausgefallen sein. Seit jener Stunde
beherbergte die Basler Kaserne zwei feindliche

Lager, die sich aber glücklicherweise
von Zeit zu Zeit nur mit der Feder
bekämpften. Deutsch und Welsch. Bei
der Entlassung wurde dann beim
Abschiedschoppen fröhlich beigegeben, daß auch
unsere Leute nächtliche Streifzüge machten,
nur hätten sie einen bequemeren Ausgang
benützt.

Druckfehler
Aus einer Kritik: Der Ton des

Konzertgeslügels ließ sehr zu wünschen
übrig." Es muß natürlich heißen:

des Konzertflügels.

Eine große Anzahl Verehrer feierte
stürmisch die Niederkunft der berühmten

Sängerin ." (Selbstverständlich
war ihre Wiederkunft gemeint.)
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